Produktivität und Umweltschutz

MAP PAMMINGER brachte internationale Reinigungsexperten nach Gmunden

Die österreichische Fertigungsindustrie informierte sich beim MAP Symposium in Gmunden über neueste Entwicklungen in der Teilereinigung, im Abwassermanagement und im Umweltschutz. Sieben internationale Fachleute zeigten den interessierten Technikern Wege in eine effizientere und zugleich umweltfreundliche Zukunft.

Wachsender Wettbewerbsdruck und schärfer werdende Umweltauflagen machen die Reinigung industriell gefertigter Teile zwischen den Fertigungsschritten zur kritischen Einflussgröße auf die Produktivität der gesamten Fertigung. Der gezielte und sparsame Umgang mit Reinigungsmitteln bzw. die Wiederaufbereitung der Abwässer führt zur Rückgewinnung wertvoller Altstoffe und zu einem schonenden Umgang mit der Natur.

Bereits zum dritten Mal brachte der herstellerunabhängige österreichische Teilereinigungs-Spezialist MAP PAMMINGER aus Gmunden internationale Experten nach Österreich, die unter dem Motto „A Clear Vision“ in sieben Fachvorträgen über neueste Entwicklungen auf allen Gebieten der Reinigungstechnologie informierten.

Der Schwerpunkt lag in diesem Jahr auf dem ökonomischen und ökologischen Reinigungsmitteleinsatz. Interessant war für die etwa 50 Teilnehmer aus ganz Österreich vor allem die Gegenüberstellung der unterschiedlichen Reinigungsverfahren auf wässriger Basis, mit Kohlenwasserstoff-basierten Mitteln oder des MPC-Verfahrens für die Präzisions-Teilereinigung. Auch Fragen wie Standzeitverlängerung oder Partikelentfernung wurden von den Vortragenden aufgegriffen.

Auch in die angeregten Diskussionen zwischen den Teilnehmern brachten sich die Vortragenden ein, sodass am Abend einhellig ein Gewinn durch den Besuch der Veranstaltung konstatiert wurde. So sagt etwa Robert Beran, Manufacturing Engineer der General Motors Powertrain Austria GmbH: „Als Planer in der Fahrzeugindustrie tagtäglich mit unterschiedlichen Reinigungsaufgaben konfrontiert, konnte ich schon zum dritten Mal vom Fachwissen der Vortragenden profitieren. Unser verantwortungsvoller Umgang mit Umwelt und Ressourcen profitiert von den hier mitgenommenen Ideen und Erfahrungen. Kann ich nur davon in der betrieblichen Praxis erfolgreich umsetzen, hat sich dieser Tag für mich bereits gelohnt.“
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Bildunterschrift: Etwa 50 Fertigungstechniker, vor allem aus der Automobil-Zulieferindustrie, informierten sich beim MAP Symposium über Ressourcen sparende und die Umwelt schonende Techniken der industriellen Teilereinigung.
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Bildunterschrift: Die Vortragenden mit Veranstalter Johann Pamminger (ganz rechts).
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